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I. Vorstellungsrunde

Gerne mit Infos zu: 

• Ausbildung/Studium?

• Aktueller Position?

• Themenschwerpunkten?

• der Motivation am Fachtag/Workshop?

…
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I. Vorstellungsrunde

Katharina Losch

• Bachelorstudium: Soziologie (Kernfach) und Psychologie (Nebenfach) 
Masterstudium: Soziologie an der Universität Bielefeld

• Promotion im Rahmen von KoMMa.G an der Ostfalia Hochschule für 
angewandte Wissenschaften, Fakultät Soziale Arbeit

• Betreuerinnen: Prof. Dr.-Ing. Corinna Bath und Prof. Dr. phil. Sabine 
Brombach

• Promotionsthema: Chinesische und indische Doktorandinnen in der 
deutschen Informatik → Untersuchung von Wegen internationaler Frauen 
in die deutsche Informatik und Wandlung männlicher Strukturen

• Forschungsschwerpunkte: Qualitative Methoden empirischer 
Sozialforschung, Gender Studies und Migrationssoziologie 

• Motivation: Hoch aktuelles Thema mit starkem Handlungsbedarf
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II. Theoretischer Hintergrund

• Trotz gesellschaftlicher Bemühungen, mehr Frauen in technischen
Feldern zu gewinnen, bleibt der Männeranteil überdurchschnittlich
hoch→ 16% Frauen unter den IT Beschäftigten (vgl. Arbeitsagentur
2019); 23% Studienanfängerinnen der Informatik (vgl. Bitkom 2018)

• Interessant: Die Informatik ist geschichtlich und kulturell
unterschiedlich geschlechtlich konnotiert

• Aktuelle Situation in Deutschland: Männer werden für die Informatik
generell als fähiger angesehen als Frauen (vgl. Barke/Siegeris 2014). 
Besonders abschreckend wirkt das ‘Nerd’ Image
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II. Theoretischer Hintergrund

• Berufliche Erwartungen des männlichen Feldes können mit
geschlechtsbezogenen Vorstellungen zur Rolle der Frau in Konflikt
geraten (vgl. Hochschild 2012) 

• Darüber hinaus: Vereinbarkeitskonflikte zwischen Beruf und Familie 
(vgl. Bouffier/Wolffram 2012) 

• Das Konzept der ‚Intersektionalität‘ besagt, dass verschiedene 
Dimensionen sozialer Ungleichheit (v.a. Gender, soziale Herkunft, 
Ethnizität) zusammenwirken und sich gegenseitig verstärken können 
(vgl. Winker/Degele 2009) 
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II. Theoretischer Hintergrund

• Der Begriff der ‚männlichen Dominanz‘ nach Bourdieu (2013) bringt 
die Machtverhältnisse zwischen Frauen und Männern zum Ausdruck. 
Als symbolische Gewalt bleibt sie den AkteurInnen verborgen und 
beeinflusst den sozialen Umgang in selbstverständlicher Weise 

• Offene Formen der Diskriminierung haben gegenüber subtilen 
Formen an Relevanz verloren, sind jedoch genauso wirksam

• Bedeutung der sozialen Interaktion/Beziehungen im Berufsfeld für die 
Entstehung ‘herausragender Persönlichkeiten’ (vgl. Engler 2004) 
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III. Erfahrungen von Frauen in der IT 

« Wo werden Schwierigkeiten wahrgenommen? 

Was wird aber auch als positiv erlebt? »

1. Arbeit in Kleingruppen (4-5 Personen) ~ 15 Minuten 

Nutzung von Karten

2. Vorstellung der Ergebnisse im Plenum ~ 15 Minuten

Gruppierung der Karten an der Pinnwand
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IV. Handlungsansätze zur Förderung von Frauen in der IT 

» Was wären Lösungen für angesprochene Probleme oder

Maßnahmen, die an positiv Erlebtes ansetzen? «

1. Arbeit in Kleingruppen (4-5 Personen) ~ 15 Minuten 

Nutzung von Karten

2. Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum ~ 15 Minuten

Gruppierung der Karten an der Pinnwand
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V. Gruppenevaluation

« Wie wird die reale Umsetzung dieser Handlungsansätze bewertet?

Wo hakt es Ihrer Meinung nach? Wo sehen Sie Chancen? 

Was müsste Ihrer Ansicht nach getan werden? »
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen oder Anmerkungen?

E-Mail: k.losch@ostfalia.de


